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ZO~ Beiblatt Beiblatt zur Parlamcntskorres'pondenz..:... lLl. Februar 1951. 

221/J 
der Abg. H 0 1'1 n e r und Genossen 
Wl den Bundesminister für Inneres t 
betreffend die A\l4Weisw.1g volksde.uts...cher 
a.us, dem Gebiet der Republik Österreich. 

-.-.-.-.-

Arbe i tc~r und Arb eH er11111 (;;11 

Die in Österreich lebenien we~Jttätigen Volksdeutschen haben in 
ihrer großen Mehrheit die Hoffnun?1 der Österreichischen Äl.·bcite:d'ein­

da enttäuscht, w~lche glaubten, sie nicht nur für ihr Kesseltreiben 
gegen die Volksdemokratien, sondern auch ~ls Strei)cbrecher fun ihrem 

Kampf gegen dieästerreichisohe Arbeiterschaft mißbrauchen zu können. 
Besond~rs klar trat die Solidarität der volksdeutschen Arbeiter 

rilit der österreichischen Arbeiterschaft in den Taga..'1. der Kämpfe und 
Streiks gegen den 4. Lohn- und Preispakt im September- Oktober 't~J. 
in Erscheinung. Damals streikten in Oberösterreich, in .dcr Steicr~ 

mark, in Wien und in Niederösterreich die volskdeutschen mit ihren 
österreichischen Arbeitskollegen. 

Diese solidarische Ha.l tung der volksdeutschen Werktätigen veron-
a laBte die Autoren des 4. Lohn- und Preispaktes und andere Scharfmache!' 

der Reaktion, gegenüber den volksdeutschen Arbeitern das Mittel dur Er­
pressung anzuwenden t indem sie :ihnen mit der Ausweisung drohten. 

Als Antwort auf d:ie sen Erpressungsversuch nahm eine v::m Komitee 
antifaschistischer und fortschrittlicher VoU:sdeutschcr im November 
v.J .. einberufene Ver.san:unlung volksdeutschor Arbeiter in WiC11 eine Reso­
lution an, in wc:lcher sie die österreichischon Arbeiter der Solidarität 
der lY'o+,ksdeutschen Arbeiter trotz allen Drollul1gcn tmd Einschüchterungs-

versuchen neuerdings versicherten~ Diese Resolution vturde VOll allen 
Versammlungsteilnehmern unterzeichnet und dem Innenministerium ein-. 

geschickt. 
Nun erhalten jene Volksdeutschen, die die Resolution unterschrie­

ben haben t und mancherorts auch jene; die nur gostreikt hn.bcn; Ausvrei­
. sungsbescheide, Auftmthaltsverbote, Widerrufungen von Aufenthaltsbe,. 

willigungcn der ösf'prreichischenSicherheitsbohördel1. 
Die Begründung der Ausweisungen -Ä bish.er sind fast hundert erlas­

sen worden - ist überall die gleiche, nänlich: Solidarität mit den 
Arbei tarn! Mit diesen Ausweisungen dokmnentiel't als 0 der sozial istische 
Innel'lminister Österreic_,daB in der vielgerühmtem österreichischen De-

. mokratie die Solidarität der Werktätigen mit Ausw?isung; Aufhebung des 
Asylrechtes bestra.ft wird~ 

Während ausländische Parasiten und Spekulanten, pol1ti sche GaJ,1gster, 
. Spione und .Verschwö.rer sich auf österrd.chischen Boden frei bewegen und 

ihrem dunklen Gewerbe ungehindert nn.chgehen können, während sich solche 
Parasiten, Spekulanten, Gangster, Spione und Verschwörer über Nacht in 
österrei,.chische StaatsbÜrger verwandeln, sollen rrerktätige Volksdeutsche 
.. so will es der sozialistische- Innenminister offenbar - nur dann il'l . 
Österreich leben und arbeiten dürfen, WeJ.111 sie bereit sind; ihren Ar­
beitskollege11 in den Rücken zu fiJ.JJ ]:~; 1 

'f,~ " 
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Die gefertigten Abgeordneten richten daher an dei! H8rrn Bundes­

·minister für Inneres folgende 

A n fra g e~·.· .. 

Ist der Herr BWldesminist er für Inneres berGi t, alle Aufenthnl ts­

verbote (Widerrufungenvon Aufenthaltsbcwilligungen, Ausu'isungcn) [je ... 

gen volksdeutsche Arbeiter und Arbeiterinnen, die w,;gcn ihrer Solido.ri­

tät mit den streikenden Arbeitern erlass~n wurden, iurückzuziehen·und 

. die Erlassung weiterer solcher Ausweisungen einzustellon'? 

-.-.-.-.-.-
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